
Rathäuser sind geöffnet
Die Rathäuser sind für den persönlichen Be-
such zu folgenden Zeiten geöffnet: Mo-Mi und 
Fr von 8-12 Uhr und Do von 15-19 Uhr. 
+++ Um Terminvereinbarung wird gebeten +++

Zentrale: 	 )(07151)693-0
Bürgerbüro: 	  )(07151)693-109
Ausländeramt: 	 )(07151)693-208
Ordnungsrecht:                )(07151)693-210
Schule, Wohngeld, Soziales: )(07151)693-317
Kindertagesstätten:	   )(07151)693-201
Integrationsmanagement: )(07151)693-357
Baurechtsamt: 	 )(07151)693-250
Stadtwerke Weinstadt:)(07151)20535-870

Ferienjobs bei der Stadt für die 
Sommerferien zu vergeben 

Die Stadt Weinstadt hat in ihrem Bauhof 
ebenso wie in der Stadtgärtnerei in den 
Sommerferien 2021 noch Ferienjobs zu ver-
geben. Die Bewerber sollten mindestens 16 
Jahre alt sein und Freude am tatkräftigen 
Zupacken haben. Interessierte Jugendli-
che können sich im Baubetriebshofs der 
Stadt Weinstadt unter der Telefonnummer 
(07151)603-932 melden.

Baach: Ortsdurchfahrt bis Jahresende ge-
sperrt, Bereich zwischen Sommerhalde und 
Brühlweg ab 12.7. nicht mehr befahrbar. 
Anfahrt in den Zolterweg, Brühlweg, Forst-
straße über Baltmannsweiler
Endersbach: Wielandstraße auf Höhe Gebäu-
de 3 bis 4.8. zum Abbau des Baustellenkrans; 
Eichenstraße, Stettener Straße, Grazestraße 
in mehreren Bauabschnitten bis 30.9.; 
Schnait: Kriegsbergstraße auf Höhe Gebäu-
de 1 bis 30.7.; Buchhaldenstraße ab Gebäu-
de 36 bis 71 und Wiesentalstraße bis 20.12.

Mittwoch, 28.7., 15-18 Uhr Kidsclub: 
Sommerdeko aus Salzteig;  
18.30-21 Uhr Jugendcafé
Donnerstag, 29.7., 16-21 Uhr Jugendcafé 
Freitag, 30.7., 16-21 Uhr Jugendcafé  

Vom 2.8. bis 10.9. geschlossen (Stadt-
randerholung und Sommerpause) 

Mehr Infos auf Facebook (HdJa.Wein-
stadt) und Instagram (hdja_Weinstadt).
Kontakt: )0160/3857762 oder 
8hausderjugendarbeit@weinstadt.de

Informationen

Sperrungen

Haus der Jugendarbeit

Der Verband Region Stuttgart (VRS) 
fördert ein Projekt der Städte Fellbach, 
Waiblingen, Weinstadt und Winnenden 
zur Digitalisierung im Einzelhandel mit 
75.000 Euro. Der Startschuss ist ver-
gangene Woche in Weinstadt gefallen. 
   Die Großen Kreisstädte möchten die 
kleinen und mittleren Betriebe im Ein-
zelhandel auf deren Weg in die Digitali-
sierung unterstützen. Aus diesem Grund 
haben die Kommunen das Projekt „1+1 = 
Erfolg – Stationären Einzelhandel durch 

Für die Digitalisierung im Einzelhandel
digitale Konzepte erfolgreich und resilient 
machen“ entwickelt.  Im nächsten Schritt 
informieren die Kommunen die Betriebe 
in ihren Städten über das Projekt. 
   Karlheinz Heinisch, Wirtschaftsförde-
rer in Weinstadt, wünscht sich eine rege 
Beteiligung: „Auch wenn die Teilnehmer 
ihren eigenen Betrieb im Fokus haben, 
möchten wir die Teilnehmer miteinander 
vernetzen. Daher gilt: Je größer die Grup-
pe, umso mehr Austausch und umso hö-
her der Lerneffekt“, so Heinisch.

Das erste Veranstaltungswochenende 
des Stiftshof Open Airs ist vorüber. 
Und man kann sagen: Es war zauber-
haft.
   Wenngleich das Kino unterm Sternen-
himmel und das Kinderkonzert wegen 
Unwetterwarnungen abgesagt wurden, 
waren die Besucher des Kabarett- und 
des Konzertabends bei lauen Sommer-
temperaturen und lässiger Bewirtung 
restlos begeistert. 
   Weiter geht‘s am kommenden Freitag, 
30. Juli, 19 Uhr, mit Martin Zingsheim. 
„Aber mit mit ohne“ heißt das Programm 
des vielfach ausgezeichneten Kabaret-
tisten. Am Samstag, 31. Juli, 19 Uhr, 
unterhält HG Butzko (der „Kumpelkaba-

rettist umme Ecke“) die Gäste mit sei-
nem Programm „aber witzig“. Sein Kol-
lege Matthias Ningel ist am Sonntag, 
1. August, 19 Uhr, mit dem Programm 
„Kann man davon leben?“ zu Gast im 
Stiftshof. Sprachlos, dafür spielintensi-
ve Comedy gibt‘s mit dem Pantomimen-
Duo Mimikry am Dienstag, 3. August, 
19 Uhr, das gleichzeitig den Abschluss 
des Stiftshof Open Air 2021 bildet. 
   Infos und Tickets zu den Veranstal-
tungen gibt‘s unter www.stiftshof-ope-
nair.de. Pro verkauftem Ticket spendet 
die Stadt einen Betrag in Höhe von 5 
Euro an die Opfer der Flutkatastrophe in 
Rheinland-Pfalz und Nordrhein-Westfa-
len.

Stiftshop Open Air 2021: 
Kultur genießen und dabei Gutes tun

STIFTSHOF OPEN AIR

Stiftshof Open Air 
von 22. Juli bis 3. 
August. Ein kultu-
relles Feuerwerk mit 
Kabarett, Konzert, 
Kindershow und 
Kino unterm Ster-
nenhimmel.     Ter-
mine, Infos und Ti-
ckets unter www.stiftshof-openair.de oder 
beim Remstal Tourismus e. V. im Bahnhof 
Endersbach. Barverkauf an der Abendkasse 
nach Verfügbarkeit.

STADTBÜCHEREI

Öffnungszeiten: Di, Do, Fr 15-19 Uhr, Mi, Do, 
Sa 10-13 Uhr. Mund- und Nasenschutz und 
Mindestabstand erforderlich. 
Buchempfehlung: 
David Safier - „Miss 
Merkel - Mord in 
der Uckermarck“.  
Ein Mord im ucker-
märckischen Klein-
Freudenstadt - und 
Angela Merkel, frisch 
im Ruhestand, be-
ginnt zu ermitteln. Ein luftig-leichter Krimi-
nalroman von Beststellerautor David Safier. 

MUSEEN

Öffnungszeiten: Württemberg-Haus Beu-
telsbach Sa 14-18 Uhr, So 13-17 Uhr. Mu-
seum Sammlung Nuss So 14-17 Uhr. Hei-
matstube Endersbach und Heimatmuseum 
Pflaster 14 Endersbach jeden ersten sonn-
tag im Monat 14-17 Uhr. Eintritt frei.
Exponat der Woche: 
Schnaiter Kasten-
ofen. Der Ofenstein 
stammt aus dem 
Jahr 1723, er zeigt 
das Allianzwappen 
des Friedrich Sebas-
tian von Gaisberg 
und seiner Frau 
Charlotte Regine von Bidembach. Die auf 
1762 datierte Frontplatte trägt das her-
zoglich württembergische Wappen und die 
Initialen „C.H.Z.W.“ (Carl [Eugen] Herzog zu 
Württemberg). 

Weitere Infos gibt es auch immer aktuell 
auf www.weinstadt.de.
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Kultur

rung der Lebensbedingungen in Wein-
stadt“, stellte OB Scharmann fest. 
     Konkret untersucht wurden in Wein-
stadt die Bundesstraße B 29, die Landes-
straße L 1199, die Kreisstraßen K 1866 
(Schorndorfer Str.) und K 1862 (Stutt-
garter Straße, Schurwaldstraße) sowie 
die Gemeindestraßen Strümpfelbacher 

Straße bis Höhe Waiblinger 
Straße und die Cannonstraße. 
   Dabei wurden verschiedene 
Lärmschwerpunkte in Wein-
stadt identifiziert für deren 
kurz-, mittel- sowie langfris-
tige Verbesserung ein vor-
läufiges Maßnahmenkonzept 
erstellt. Danach sind auf der 
Stuttgarter Straße 30 km/h 
vorgesehen sowie auf einem 

Teilstück der Schorndorfer Straße eben-
falls Tempo 30, jedoch nur nachts. Im 
Bereich der Strümpfelbacher Straße in 
Endersbach ist ein verkehrsberuhigter 
Geschäftsbereich mit Tempo 20 geplant. 
Im Herbst wird es eine frühzeitige Be-
teiligung der Öffentlichkeit sowie aller 
weitere Beteiligten geben.
   Mehr dazu auf der Homepage der 
Stadt unter www.weinstadt.de.

Die Stadt Weinstadt hat Stufe drei 
des Lärmaktionsplans im Gemeinde-
rat vorgestellt. Dazu wurden aktuelle 
Lärmkarten, eine Betroffenheitsana-
lyse sowie ein vorläufiges Maßnah-
menkonzept erarbeitet.
   In seiner letzten Sitzung vor der Som-
merpause hat der Gemeinderat die dritte 
Stufe des Lärmaktionsplans 
zur Kenntnis genommen 
und gebilligt.    Grundsätz-
lich müssen Lärmaktionsplä-
ne alle fünf Jahre überprüft 
und aktualisiert werden. Zur 
Erstellung der nun turnusmä-
ßig fälligen dritten Stufe hat 
die Stadt das Ingenieurbüro 
Bernard damit beauftragt, 
die Datengrundlage zu aktu-
alisieren und aktuelle Lärmkarten sowie 
eine Betroffenheitsanalyse zu erstellen. 
   Der Lärmaktionsplan ist Teil des In-
tegrierten Mobilitätsentwicklungsplans 
(IMEP), zu dem auch der Verkehrsplan 
sowie ein Radverkehrskonzept gehören.
„Ich sehe die Aufstellung des Lärmak-
tionsplanes nicht ausschließlich als 
Pflichtaufgabe, sondern vielmehr als 
Chance für eine nachhaltige Verbesse-

Weinstadt stellt konkrete Maßnahmen 
des Lärmaktionsplans vor

Feuerwehren aus dem Rems-Murr-Kreis 
mit angepackt haben“, sagte Scharmann. 
Es sei äußerst wichtig, die technische 
Ausstattung auf einem modernen Stand 
zu halten und regelmäßig den Fuhrpark 
zu erneuern: „Nur so kann die Feuerwehr 
ihrer Aufgabe nachgehen und die Bevöl-
kerung schützen und retten.“

Die Freiwillige Feuerwehr hat ein neu-
es Löschgruppenfahrzeug. Vergangenen 
Donnerstag hat OB Michael Scharmann 
das LF 20 an den Kommandanten Stefan 
Schuh übergeben: „Die Feuerwehr hat 
eine lebens- und überlebenswichtige Auf-
gabe. Das kann man gerade auch in den 
Flutkatastrophengebieten sehen, wo auch 

Ein neues Fahrzeug für die Feuerwehr


